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Alle untenstehenden Personen bekunden den Willen, von der Wohnkirchgemeinde zur Wahlkirchgemeinde überzutreten. Bitte dieses Formular an die Präsidien der beiden Kirchenstände senden. 
	Wohnkirchgemeinde:
	      (alte Kirchgemeinde)

	Wahlkirchgemeinde:
	      (neue Kirchgemeinde)




	Name, Vorname:
	     

	Geburtstag: 
	      

	Adresse:
	     

	Postleitzahl und Ort:
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	      (freiwillig)




	Unterschrift Erziehungsberechtigte
	Wer die Kirchgemeinde wechseln möchte und das 16. Altersjahr noch nicht erreicht hat, braucht die Unterschrift einer erziehungsberechtigten Person.

Name, Vorname:      
Unterschrift:




	Familienmitglieder:
	Folgende Familienmitglieder wollen ebenfalls in die Wahlkirchgemeinde wechseln. Alle Personen, die das 16. Lebensjahr erreicht haben, bezeugen mit der Unterschrift ihren Willen zum Übertritt. 

Name

Vorname

Geburtstag

Unterschrift

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
Familienmitglieder reformiert, aber nicht Mitglied der Wahlkirchgemeinde:

Erwachsene Anzahl

0
Kinder Anzahl

0
Familienmitglieder nicht reformiert:

Erwachsene Anzahl

0
Kinder Anzahl

0





	Steuerdaten:
	Mit der Unterschrift unter diesem Formular erklären Sie sich einverstanden, dass beide Kirchgemeinden Ihre Steuerdaten einsehen. Dies ist notwendig, damit die Kirchensteuern gesetzeskonform erhoben werden können. Die Daten unterstehen dem Amtsgeheimnis.




	Ort und Datum:
	     

	Unterschrift: 
	


Adressen der beiden Kirchenstandspräsidien http://www.ref-sh.ch/dok/636. Bitte beide Formulare unterschreiben.
	Grund zum Wechsel:
	Sie müssen keinen Grund angeben für Ihre Wahl. Sicher aber erleichtert es die Kommunikation, wenn Sie in kurzen Worten erklären, warum Sie in die neue Kirchgemeinde wechseln wollen. 

     

	weitere Mitteilungen:
	     

	Rechtstexte:
	vollständige Rechtstexte siehe www.ref-sh.ch/kirchenrecht


	Mitgliedschaftsdekret, § 10: Mitglieder der Kantonalkirche, die ihre Kirchgemeinde wechseln wollen, haben eine schriftliche Erklärung an das Präsidium der neuen und der bisherigen Kirchgemeinde zu richten. Für unter 16-Jährige ist das Einverständnis der Erziehungsberechtigten erforderlich. Voraussetzung für den Übertritt ist das schriftliche Einverständnis des Mitglieds zur Weitergabe steuerrelevanter Daten der Wohnortsgemeinde an die Wahlkirchgemeinde.

Der wechselnden Person ist es freigestellt, ihren Entscheid zu begründen.

Der Wechsel von einer Wahlkirchgemeinde in eine andere Wahlkirchgemeinde oder in die Wohnortskirchgemeinde ist frühestens auf Ende eines Kalenderjahres möglich.

Eine Person kann nur in einer evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Mitglied sein.

Mitgliedschaftsdekret, §13: Wer einer Wahlkirchgemeinde beitritt, hat Steuern gemäss dem höheren Steuerfuss (Wohnortskirchgemeinde resp. Wahlkirchgemeinde) zu bezahlen (Art. 22 RKV)Im Übrigen richtet sich der Steuereinzug nach dem Dekret über die Kirchensteuern.

Mitgliedschaftsdekret, §14: Wechselt ein Mitglied einer Wahlkirchgemeinde den Wohnort, so meldet es dies dem Kirchenstand der bisherigen und der neuen Wohnortskirchgemeinde sowie seiner Wahlkirchgemeinde.
	Kirchensteuerdekret, § 5: Hat sich eine steuerpflichtige Person als einer Wahlkirchgemeinde zuge-hörig erklärt, erfolgen Steuerveranlagung und Steuerbezug nach wie vor durch die Wohnortskirchgemeinde. Diese überweist der Wahlkirchgemeinde den aufgrund des tieferen Steuerfusses der beiden Gemeinden berechneten Steuerbetrag, reduziert um die pauschale Umtriebsentschädigung von Fr. 50.--.

Ist der Steuerfuss der Wahlkirchgemeinde höher, stellt diese dem über-getretenen Mitglied die Differenz zum Kirchensteuerbetrag der Wohnortskirchgemeinde ergänzend in Rechnung. Sie fordert von der Steuerbehörde der Wohnortskirchgemeinde die dazu notwendigen Steuerdaten an.

Gehören Mitglieder einer gemeinsam besteuerten Familie verschiedenen Kirchgemeinden an, erfolgt die Steuerausscheidung nach glei​chen Grundsätzen, wie sie für Familienmitglieder mit unter​schiedlicher Konfessionsangehörigkeit gelten.




